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19.—21. Dezember : Unſere Jugend hält eine „Religiöſe Werkſchau “
im Geſellenhaus .

27. Dezember : Unſere Allerjüngſten aus dem Kindergarten begrüßen
auf ihre Art das Chriſtkind in der Kirche

31. Dezember : Unſer ſehr verdienter Chorleiter und Organiſt A. Böl⸗

linger folgt einem Ruf an die Bonifatiuskirche . An ſeine Stelle
tritt Herr Referendar Helmut Weh .
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die marxiſtiſche Freidenkerei brachte

üien zur Blüte .
Die Feuerbeſtattung von heute entſtammt alſo dem Geiſt der Ver⸗

neinung des Chriſtentums , ſollte Symbol des Abfalls vor m Chriſten⸗tum und der Kirche ſein . Darum verbietet die Kirche die
Feuerbeſtattung

Man beachte folgende Sicherungen gegen Feuerbeſtattung kraft

355 Willens :
Man ordne ſeine Erdbeſtattung ausdrücklich an entweder

) durch eine eigenhändig unter Angabe des Orts und Tages
geſchriebene und unterſchriebene Erklärung , oder

b) dringenden Falls durch eine mündliche Erklärung vor dem
Pfarrer , einem Notar oder einer andern zur Führung eines
öffentlichen Siegels berechtigten Perſon .

2. Der Widerruf einer auf Feuerbeſtattung gerichteten Willens⸗
erklärung iſt jederzeit möglich und an keine beſtimmte Form
gebunden .
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Kͤlholiſche Feitſchriften.
Erſte Pflicht des Chriften iſt , das Gottesreich in ſich zu geſtalten .

Dabei keng die regelmäßig erſcheinende katholiſche Zeitſchrift große
Hilf Die Jugend beſonders verlangt nach ei nem ihrer Art enteden Schrifttum . Wir nennen unten gute Schriften . Beſtel
lungen beſorgt das Pfarramt ( Beſtellzettel im Briefkaſten der Kirche
an Bank 15, Frauenſeite , einwerfen ) .

Zeitſchriften des Mannes :

„ Der Katholit “ , Wochenblatt , je 20 Pfg . Im Schriftenſtand vor
rätig .
„ Stimmen der Zeit “, 5

1
N ift für das Geiſtes⸗

leben der Gegenwart, viertel jährlich 3.—RM . Herderverlag .

„Schönere . Dr . Eberle ,
Wien . Vierteljährlich 4.50 RM .

„ Der katholiſche Mann “ , erſcheint monatlich vierſeitig à 2 Pfg .

Zeitſchriften der Frau :
„ Nazareth , koſtet monatlich 10 Pfg .

„ Monika “ , altbewährt !

Blätter für die ganze Familie :

„Kath . Gemeindeblatt“ in Verbindung mit dem „ St . Konrads⸗
blatt “, Sonntagsblatt , Monatspreis 60 Pfg .
„Kirche im Volt “ , Monatszeitſchrift für die Familie und Pfarr
gemeinde ; befriedigt hohe Anſprüche ! Jährlich 3. 60 RM .
„ Die Friedensſtadt “ Zeitſchrift zur Ausbreitung und
des Glaubens . Jährlich 6 Hefte . Jahrespreis 3 . — RM.

Altar und Alltag“, Liturgiſche Bildmiſſion , auf jeden
Sonntag⸗ und Feſttag ; das Blättchen 5 Pfg . Etwas Neuartiges
und Schönes !

Zeitſchriften der Jugend . Wir empfehlen
dem 12 —14jährigen Jungen :

„ Am Scheidewege “ , erſcheint einmal im Monat , reich bebildert ,
ſpannend geſchrieben . Das Heft 10 Pfg .
„Chriſti Reich “ , eine feine Miſſionszeitſchrift , im Jahr 12 Hefte
à 15 Pfg . ( auch für Aeltere ; ) .

dem Jungen über 14:

„Die ideal 8 Ausſtattung und Inhalt . Monatlich ein
Heft à 20 Pfg . — Die Wacht wird jeweils am erſten Sonntagdes Monats an den Kirchentüren angeboten .

It.
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dem 12 —14jährigen Mädchen :

Neue Saat “ , jeden Monat ein Heft , illuſtriert 10 Pfg .

dem Jungmädchen über 14:

„ Maria und Martha “ , Monatsſchrift à 20 Pfg .

der Hausangeſtellten :
„ Haus und Herd “ , Monatszeitſchrift , Heft 20 Pfg .
„ Notburga “ , Wochenausgabe , 14tägige Ausgabe , Monatsausgabe ,

Heft 10 Pfg .

die Urkunde der hetligſprechung
unſerer Kinchenpatusmin Eliſabeth vom 1. Juni 1235 .

ausgefertigt zu Perugia durch Papft Gregor IX. Das

dude
ſich im Staatsarchiv zu Stuttgart ; in unſerer

eine Fotokopie . Die Ueberſetzung iſt nichtwirwir

Knecht der Knechte Gottes , entbietet ſeinen ehr
en Erzbiſchöſfen und Biſchöfen , und ſeinen ge
Acbten Prioren , Dekanen , Erzddiakonen , Erz

t anderen Prälaten , zu denen dieſes Sch reiben ge⸗
apoſtoliſchen Segen . “

ſeiner Majeſtät herrliche Sohn des ewigen Vaters ,
„ der Herr Jeſus Chriſtus , ſah von der Höhe des Him⸗

mels die edle Natur des Menſchen , wie ſie aus Schuld des Stamm
vaters von vielem Elend entſtellt iſt , und hat deshalb wunderbare
Vork ehn getroffen , daß er den in Todesſchatten Sitzenden kraft
voll zu ! 3. —

und die Verbannten zum Vaterland der Freiheit
ickberiefe . Da ſonach niemanden mehr als ihm die Wiederher —

ig des Werkes ſeiner Hände zukam , ſo ließ er ſich vom könig⸗
Thron herab in ein geringes Gefäß , wenn man klein nennen

„ was einen alles umfaſſenden Gaſt aufnimmt , nämlich in den
Schoß der Jungfrau , fruchtbar von aller Fülle der Heiliakeit . Von

vollführte er ein allen ſichtbares Werk : er hat den Fürſten der

inſterniſſe vertrieben und ſein Geſchöpf ſiegreich erlöſt . Dann
hinterließ er den Gläubigen beſtimmte Anordnungen , durch welche
ihnen offener Eingang in das Vaterland zuteil würde . “

In eifrigem Betrachten dieſer unendlichen Mildherzigkeit hat
die ſelige Eliſabeth , gnädige Landgräfin von Thüringen, von
3 15 Stamm entſprungen , an die erwähnten Anordnungen

ßerordentlichem Eifer gehalten , damit ſie ſich würdig mache ,
ige Herrlichkeit zu erlangen . Sie hat gleichſam vom Beginn

8 Kähens bis zum Ende der Tugend gehuldigt und nie aufgehört,
an den Werken chriſtlicher Liebe ſich zu erfreuen . Indem ſie nämlich
den Glauben durch einen heiligen Lebenswandel bekannte ,
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liebte ſie in der Liebe zu dem Sohn der himmliſchen Königin , auch
von Herzen den Nächſten . Von zartem Alter an wollte ſie die Schütze —
rin und Liebhaberin der Notleidenden ſein . Sie wußte wohl , daß
durch Verdienſte an den gottgeliebten Armen der Lohn des ewigen
Lebens gewonnen werde ; und der Stand der Armen ward von ihr
ebenſo geſchätzt, als von Natur aus der weltliche Hochmut ihn ver⸗
achtet . Sie ſchätzte gering auch die erlaubten Freuden , welche ihr
hoher Stand anbot , und kaſteiete ihren Leib in eifervollen , fort⸗
währenden Entſagungen und verdiente ſich durch dieſe Freiwilligkeit
im Entbehren deſto größere Belohnung . Aber noch mehr ! Als ſie
den Schutz des Mannes verloren hatte , ſo wollte ſie in vollkomme⸗
neren Stand treten , begab ſich unter das Joch des geiſtlichen Gehor —
ſams und trug ein Ordenskleid bis zum letzten Tag des Lebens .
O glückliches Weib ! o wunderbare Frau ! o ſüße Cliſabeth , d.
Gottgeſättigte , die durch Verköſtigung der Armen die Koſt der Engel
verdient hat ! O ruhmvolle Witwe , fruchtbar an Tugenden , welche
durch Gnade zu erlangen ſuchte , was die Natur nicht geben kann ,
indem ſie die wilden Feinde überwand durch den Schild des Glau⸗
bens , den Panzer der Gerechtigkeit , das Schwert des Geiſtes , den
Helm des Heils und die Lanze der Standhaftigkeit ! So hat ſie ſich
dem unſterblichen Bräutigam liebenswert gemacht , ſo der Königin
der Tugenden durch fortwährende ſich verbunden , indem ſie ihre
weltliche Hoheit niederbeugte zur Dienſtbarkeit einer demütigen Magd .
So hat ſich Eliſabeth gleichförmi ig gemacht den Heiligen der Früh
zeit , 155 ſie in den Geboten und Vorſchriften des Herrn ohne
Klage einfältig wandelte . Sie hat in der Seele unſichtbar die NGottes durch Liebe empfangen , durch Eifer lebendig werden laſſer
und durch unermüdliches Fortſchreiten genährt ; darum hat 5
welcher das Heil iſt aller , die auf ihn hoffen , und die Erhörung
derer , die im Tal der Demut und Unſchuld wohnen , ſie aus den
Banden des Todes gelöſt und geführt auf den vom himmliſchen Lichte
ſtrahlenden on . “

„ Von ihrer erſtaunlichen und unbeſchreiblichen Verklärung kommt
es, daß ihr Geiſt ſowohl in der Unendlichkeit des himmliſchen Lichtes

ſtrahlt als auch in der Tiefe dieſer Finſternis durch viele herrlicheWitr
glänzt, kraft deren den Katholiken der Glaube , die Hoffnung

und die Liebe ſich den Treuloſen der Weg der Wahrheit
ge ig wird , und die III lehrer verwirrt und ratlos werden . Wie
groß ſind die Verd enſte der Heiligen , die in ihrem Erdenwandel in
lauterer Armut lebt, ſanft im Gemüt, die 88enl oder vielmehr

Sünden beweinend , nach Gerechtigkeit dürſtend , der Barm⸗
herzigkeit ergeben , voll reiner Geſinnung , wahrhaft friedfertig, zer⸗
treten von Verfolgungen, durch Schmach verwundet ! Durch ' ihre
Fürbitte aber ward LLeben den Toten , Licht den linden , Gehör den
Tauben , Rede den Stummen , Gehkraft den Lahmen geſchenkt. Die
Irrlehrer aber müſſen ehen / wie die weiten Gebiete von Deutſch
land , welche ſie mit der Lehre des Todes zu vergiften trachteten , viel —
fältig die wahre Lehre freudig umfaſſen . “
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„ Ueber ſolche und andere Wunder der Heiligen 5 Allune
durch

n, welche volle Glaubwürdigkeit verdienen , zuverläſſige Mit
teilungen gemacht . “

„ Da es nun Unſer Beruf Uns auferlegt , fortwährend die größten
Anſtrengungen aufzuwenden , um die Ehre des Heilandes zu mehren ,
ſo haben Wir auf den Rat und die Unſerer Brüder ,
der Patriarchen , der Erzbiſchöfe und e Prälaten , welche dermalen
bei dem Apoſtoliſcher 1 Stuhl e —— für gut gehalten , ge⸗
nannte , von Gott 9 ausgezeichnete Heilige in das Verzeichnis der
Heiligen einzuſchreiben . “

„ Euch allen insgeſamt melden wir nun und befehlen durch Apoſches Sendſchreiben , daß ihr am 19. November , dem Tage
da ſie von den Banden des Todes befreit , ewig lebend zur
ehimmliſchen Freude vorgedrungen iſt , deren F eſtfeiert ,i e erſt au nliche eihrer Verdienſte ver
und daß ihr es hochfeſtlich feiern laſſet , damit

h ihre gütige Vermittlung aus 858 himml iſchhen Schätzen auch uns
u teil werde , was ſie durch Chriſti Gnade offenbar erreicht

und ewig beſitzt . “

„ Damit übrigens die
genbe

Chriſtenheit an den unſichtbaren ,
geiſtlichen Freudenteilnehmen könne durch die Uns über⸗

tragene Gewalt und Gottes zuſtimmende Gnade ; damit ferner der
Name des Allerhöchſten erhöht werde , indem wir dafür
ſorgen , daß das verehrungswürdige Grab ſeiner Braut durch den
Beſuch der Gläubigen geehrt wird : ſo laſſen Wir im Vertrauen auf
die Allmacht und Barmherzigkeit Gottes und die Vollmacht ſeiner
Apoſtel Petrus und Paulus ein Jahr und vierzig Tage von der auf⸗
erlegten Buße barmherzig nach allen , die wahrhaft reumütig ge⸗
beichtet haben und ſich an erwähntem Feſte und bis zur Oktav des
ſelben an ihr Grab begeben und in Andacht und lauterer GeſinnungElen⸗

Gegeben zu Perugia am 1. Juni , im neunten Jahr unſeres
tifikates .

Hlumengeſchäft Heinrich Hrehm

Soeckhſte 23 u. Karlſtr. 70 , Tel. 3050 , empflehlt ſichin
moderner Hinderei und Topfpflanzen
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Scheren aller Art , Taschen -
messer , Rasiermesser ,

Rasierapparate , Haar -
schneidemaschinen , sämt -
liche Rasierutensilien usw .

Hestecke aller Hrt
Geschenkartikel für jede
Gelegenheit kauft man gut u.
preiswert in den äſtest . Fach -
geschäften von Karlsruhe

üE§UCUHU . SCHMID P. 8HRFER
jetzt Kaiserstr . 185 , Fernruf 3163

Sämtliche Sport - und Jagdwaffen

Guodlitäts - Stahlwaren

88

Erbprinzenstraße 22

Natürliche

ſflineralbrunnen
des In - und Auslandes

Zu Hauskuren
und als tägliches Tischgetränk

Erhältlich in
allen einschlägigen Geschäften

Bahm& Bassler
Gegründet 1887

Karisruhe in Baden

—Telefon 255Zirkel Nr. 30

Gm bj . fiarlsruhe

kinaben - Sportfleidung
Ifloßſchneiderei Domerm
IAfuHEHNnHforen ?

ialſerſtroße kckefierrenſtruße
Ternſprecher 587
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Dfarrgemeinde .

Diejenigen Katholiken , die nicht nur dem Taufſchein und
em Steuerzettel nach ſo heißen , ſondern 95118 und tätig
as Leben ihrer Kirche mitleben , haben ſchon längſt geſpürt ,

daß das Wort Pfarrei in den letzten Jahren einen neuen
Klang und einen tiefern Sinn bekommen hat . Faſt alle ſeel
ſorgerliche Arbeit gruppiert ſich heute um die Begriffe Pfarr
gemeinde , Pfarrgemeinſchaft , Pfarr familie . —
Vor nicht langer Zeit lag das Schwergewicht aller Hirten
ärbeit bei gewiſſen Gruppen von Gläubigen , bei den Ver⸗
einen verſchiedener Art , die alle ihr Eigenleben führen , um
ihrer ſelbſt

81185
da ſind , oft auch ihr eigenes , in ſich ab

IIII geſchloſſene s religiöſes Leben gepflegt haben wollten . Das
führte mehr 10 miehr zur Auflockerung und Auflöſung der
Pfarrei , d. h. zur Zerſtörung des Zentralen , zum Verſiegen
der Quelle , zur Verflüchtigung uralten chriſtlichen Glaubens

gutes . — Wenn nunmehr eine geſunde Rückbeſinnung ein
geſetzt hat , ſo mögen dabei äußere Umſtände mitgeholfen
haben . Die

70
itlichen Urſachen liegen aber viel tiefer .

Einen ſtarken Auftrieb erhielt das Pfarrbewußtſein durch die
praktiſche Ausüt bung der Caritas . Die Liebestätigkeit
verlangt nach der Gemeinde . 5 iſt für den Einzelchriſten
der unter uns fortwirkende Chriſtus ; die Gemeinde als Gan⸗

zes aber ſieht im notleidenden Bruder das hilfeheiſchende
Glied Chriſti . — Eine wahre Feier des hl . Opfers
verlangt wiederum nach der Gemeinde . Das Opfer um⸗
ſchließt ſie ja im Tiefſten und Heiligſten. Hier iſt die er⸗
habenſte Handlung der Gemei nſchaft , hier der gemeinſameTiſch des Herrn , der unſer aller V

*3
S*

—4

Vater iſt . — Letzter Sinn
der Gemeinde iſt nicht , Zwedverband zu ſein zur Pflege reli⸗

giöſer Uebungen , — ihr Sinn liegt in der Ein⸗
heit des Einen Leibes , in Chriſtus , in der

Teilnahme an Seinem göttlichen Leben .
Damit ſind die Vereine und Gruppen nicht überflüſſig ge⸗
worden , ſie ſollen für die Gemeinde erziehen , ſollen
den Kern der

„ neuen Gemeinde “ bilden .

Hl . Opfer ſei alſo möglichſt immer heiliges Tun und
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Beten und Singen der Gemeinde , nicht Privatandacht !
Alle , die dem hl. Opfer aktiv folgen , ſind damit eine hl. Ge⸗

meinſchaft geworden . Eifriges Leſen der Hl . Schrift , Be⸗

nützen des Meßbuches der Kirche , Mittun bei allen Lebens⸗

äußerungen der Kirche , hochherzige Opferbereitſchaft für die

leidenden und bedürftigen Glieder der Gemeinde , liebende

Fürbitte für die heimgegangenen Brüder und Schweſtern ,
das alles läßt jeden einzelnen mehr und mehr innewerden ,

daß Chriſtus unter uns weilt in der Geſtalt der Gemeinde , .

die er von der hl. Euchariſtie aus mit immer neuen Strömen ſ
göttlichen Lebens erfüllt .

Unſer Gotteshaus .
Dem katholiſchen Chriſten iſt es eigen , daß er mit beſonderer

Liebe an ſeinem Gotteshaus hängt . Er ſieht in ihm eben wirklich
eine Wohnſtätte Gotltes , eine „ Pforte des Himmels “ .
Er beſucht es gern , hat Freude an ſeinem Schmuck , hilft mit an
ſeiner Ausſtattung und Ausgeſtaltung . Auch wir kennen ſehr wohl
das Gotteslob in der Natur und pflegen es ; aber das Gotteshaus
birgt den Opferaltar , auf dem der Schöpfer der Natur und des
Menſchen den allerhöchſten Lobpreis erfährt ; es birgt den Taber⸗
nakel mit dem löſtlichen Gottesmahl , durch das die innigſte Ver⸗
einigung des Menſchen mit ſeinem Gott zuſtande koemmt. — Wir
geben auf mancherlei Fragen , die beſonders von den Zugezogenen
über unſer Gotteshaus geſtellt werden , folgende Antworten :

Unſer Gotteshaus iſt als Notkirche gebaut und ſollte ſpäter
einmal Gemeindehaus werden . Der Entwurf ſtammt von Herrn
Profeſſor Joſef Graf hier . Am 23. Juni 1928 geſchah der erſte
Spatenſtich . Die Grab⸗ und Maurerarbeiten führte die damalige
Firma Joſef Held aus , die Eiſenbetonarbeiten ſtammen von der
Firma Th. und Otto Heſſig . Am 30. Juni 1929 vollzog der Hoch⸗
würdigſte Prälat Stumpf die vorläufige Einweihung . Die feierliche
Weihe war am 29. Juni 1930 durch den Hochwürdigſten Herrn Weih⸗
biſchof Dr . Burger . — Der Entwurf zu unſerer Altarrückwand
ſtammt von Ludwig Kubanek⸗Freiburg , ſein letztes Werk ler ſtürzte
bald nachher im Schwarzwald ab) . Leider konnte er ſelbſt nur noch
die Figuren des Chriſtkönigs , der hl . Eliſabeth und der beiden Engel
ausführen . Nach dem Modell fertigte die Firma Marmon⸗Sigma⸗
ringen die vier Kirchenväter an . Die Hochreliefs der Seitenaltäre hat
Bildhauer Hermann Föry von hier entworfen und angefertigt . Auch
er ſtarb ſchon 1930 . Das Bild der Gottesmutter wurde am 1. Ja⸗
nuar , das des hl . Joſeph am 26. Januar 1930 geweiht . Unſer
Kreuzweg iſt aus der Kunſtwerkſtätte von Eduard Stritt in
Freiburg hervorgegangen . Das Werk konnte am Feſte Kreuz Er⸗
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höhung . 14 September 1913 . geweiht werden . Unſere drei Glocken
in der Tonfolge as —b - — des ( 650, 420, 230 Kg. ) wurden in der Glocken⸗
gleßerei Gebr . Bachert hier hergeſtellt . Unſer ſehr ſchöner Wetter⸗
ſegen , eine hochherzige Stiftung , iſt ein Werk des früh verſtorbenen
Profeſſor Max Scheid⸗Pforzheim . — Unſer PVatronale iſt ent⸗
worfen von akadem . Bildhauer Franz Spiegelhalter - Freiburg und
wurde in der hieſigen Staatl . Majolika⸗Manufaktur angefertigt .
Unſere Orgel , nach der wir uns ſo ſehr geſehnt hatten , hat Herr
Will Dold in Freiburg gebaut . Sie wurde am 14 Juli 1935 geweiht .

Die Gemeinde hat bisher mit bewunderswerter Opferwilligkeit
an der Ausgeſtaltung des Gotteshauſes mitgewirkt . Den meiſten iſtDes ſehr lieb geworden . Insbeſondere haben die Mitglieder des
Kirchenbauvereins ganz Großes für die Zierde des Hauſes
Gottes geleiſtet . Ohne dieſen Verein wäre vieles nicht möglich ge⸗
weſen ; nur ihm verdanken wir es, daß wir ſo raſch eine gute Orgel
erhielten und nun auch der Boden einen warmen Belag bekam .
Wer noch im Verein iſt , bleibe ihm treu und wer
kann , trete ihm bei !

els Allen aber ſoll das Gotteshaus im Haſten des Lebens eine
Stätte der hl . Ruhe ſein , in aller modernen Ungeiſtigkeit ein
( Ort ſtiller Beſinnung und Sammlung , in all dem

menſchlichen Zank eine Wohnung des Friedens , in all dem
Unmaß irdiſchen Leids ein Starkbrunnen wahren Troſtes ,

in all dem Gotteshaß und all dem Gottſuchen unſerer Tage eine
Stätte beglückenden Gottfindens und Gottliebens .
Mütter , führt Eure Kinder gern zum Gotteshaus . Ihr Gläubigen

aue alle , ehrt Euer Gotteshaus durch Ehrerbietigkeit und Pünktlichkeit !

8

Im Dienſte der Einheit.
Die Zahl der religiöſen Gemeinſchaften , die auf ein ver⸗

meintlich „deutſches Gotterleben “ ausgerichtet ſind , wird immer grö⸗
ßer. Laut dem Paderborner „ Leo “ ( Nr. 47 ) zählt man ſchon jetzt

folgende Gruppen , die ſich teilweiſe heftig bekämpfen : Haus Luden⸗

1dorff ( Zeitſchrift : „ Am heiligen Quell deutſcher Kraft “ ) , Deutſche
Glaubensbewegung ( „ Durchbruch “ ) , Nordiſche Glaubensbewegung

( „Nordiſche Zeitung “ ) , Germaniſche Glaubensbewegung „Nordiſcher
Glauben “ ) , Deutſchgläubige Gemeinde ( „ Der Widar “ ) , Geiſtchriſten⸗
tum ( Dinter⸗Bewegung ) , Deutſche Aktion ( „Blitz “) , Völkiſche Aktion

( „Nordland ) , Bund für deutſche Einheitsreligion , Gruppe Reventlow

( „Reichswart “ ) , Gruppe Hauer ( „ Deutſcher Glaube “ ) , Gruppe Kum⸗

mer , Gruppe Krauſe , Deutſchgläubige Bewegung . Und das ſind nur
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die größeren Gruppen ; daneben gibt es noch eine Unzahl von klei⸗

neren .

Es iſt alſo keineswegs ſo, daß durch die ſog . Deutſche Glaubens⸗

bewegung der religiöſe Zwieſpalt in unſerem Volk überwunden wird.

Im Gegenteil : die Spaltung wird nur noch größer und unheilvoller ,

ganz abgeſehen davon , daß die Vernichtung des Chriſtentums bei uns

nach dem Urteil aller unvoreingenommener Kenner einen unerſetz⸗

lichen Verluſt an Kultur⸗ und Volkskraft bedeuten würde . Das würde

auch die Gefahr unheimlich groß machen , daß weiteſte Kreiſe des Vol⸗

tes gänzlich unreligiös im weiteren und engeren Sinne würden und

damit nur allzu leicht einer Radikaliſierung auch auf anderen Ge⸗

bieten zugänglich würden . Jene Einheit aber , die in allen 95

großen vaterländiſchen Fragen notwendig iſt , be⸗

ſtand ſeit langem und beſteht auch heute bei allen

Ehriſten ; und ſie hat ſchwerſte Belaſtungsproben glänzend be⸗

ſtanden . Um der Einheit des deutſchen Volkes willenſg⸗

braucht alſo wahrlich niemand aus der Kirche aus⸗

zutreten !

das Chriſtentum am Ende ?

Das meinten und wünſchten in allen Jahrhunderten

ſeine Gegner , weil ſie es leider nicht gekannt haben . Sie alle

haben ſich getäuſcht bis zu dieſer Stunde . — Viele katholiſche
Pfarrämter melden , daß die Zahl der Konvertiten noch nie

ſo groß war , wie in der Gegenwart . In den Vereinigten
Staaten von Amerika nahm 1935 die Kirche um 212 136
Katholiken zu, darunter über 63 000 Konvertiten . In den

Miſſionsländern beläuft ſich der Zuwachs jährlich auf 400 000

bis eine halbe Million . In Spanien , Italien und England
iſt ein Aufblühen der Kirche zu erwarten . — Das ſchließt
freilich nicht aus , daß bei uns viele der Propaganda der

Gegner erliegen . Und es kann auch geſchehen , daß ein Land

der Segnungen des Chriſtentums ganz verluſtig geht . Der

Glaube iſt eben Gnade , die man verlieren kann .
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Vorſorge ſchützt vor Sorge !

Lieber Leſer und Leſerin ! Haſt du ſchon einmal darüber nach

gedacht , was für ein aufſtrebendes , großes Werk die

Katholiſche Volkshilfe , Gemeinnützige Verſicherungs⸗AG . in Berlin

ſein muß , die ſchon nach neunjährigem Beſtehen von ſich ſagen kann ,

ſie hat
über 1 Million 350 000 Verſicherte mit 340 Millionen RM .

Verſicherungsſumme

zu verzeichnen und hat während dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit
in über 100 000 Sterbefällen durch prompte Auszahlung von

3* über 27 Millionen RM . Sterbegelder
viel Sorge und große Not gelindert .

Dieſe bei ihr verſicherten Volksgenoſſen haben alle die unbedingte
Notwendigkeit eines anerkannt guten Volksverſicherungsſchutzes er
kannt und ſchloſſen ſich gerade der Katholiſchen Volkshilfe an , weil

dieſe ſich beſonders auszeichnet durch

niedrige Beiträge ( monatlich ſchon von 50 Pfg . an ) bei höchſten

Leiſtungen —beſte Sicherheit und garantierten Rechtsanſpruch ;
doppelte Verſicherungsſumme bei Unfalltod und prämienfreies

Kinderſterbegeld vom 2. bis 16. Lebensjahr ;
keine Wartezeit —Gute Gewinnbeteiligung .
Jeden erwünſchten Aufſchluß erteilt gerne und unverbindlich die

Geſchäftsſtelle Karlsruhe , Viktoriaſtraße 12 a, Telefon 3722 , und ihre

Werber und Kaſſierer .

Beachten Sie , bitte , unſern

Schriflenſtand

8 im linken , mittleren Seitenvorbau !
z Er enthält immer gute , aktuelle Kleinſchriften , die der

labü
eigenen Belehrung dienen können . Man gebe ſie auch an

andere weiter ! Selbſtverſtändlich machen wir damit kein

„Geſchäft “ .

WILHELMSCHLUDI
Malermeister

Roonstraß e Nr . 5

PeElIEN 3535

Ausführung sämtl . Maler - und Tüncherarbeiten
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